Hochzeit von Annegret  und Michael F. 

am 13.08 1971

Wir kommen heut in diesem Hause

Zusammen hier zum Hochzeitsschmause.

Denn Michael und Annegret

 wolln sehn, wies in der Ehe geht.

Der Tag war lange vorbereitet,

die Vorbereitung angeleitet,

vom Vater Dietrich, dem Direkter,

alles lenkt er, alles packt er.

Die Schule wurde renoviert

Und neu mit Farbe eingeschmiert.

Es wurden Möbel aufpoliert, 

sogar Gebisse repariert.

Ein Kühlschrank, größer noch als Ille,

wurde gekauft, es war ihr Wille.

Die Küche strich- sonst ungewöhnlich –

Der Herr Direktor höchst persönlich.

An jenem Ort, dicht bei der Brille,

hängt jetzt auch ne Erfrischungspille.

Auch hat der Dietrich raffiniert

Ein neues Örtchen installiert.

Vom Boden trug man das Gerümpel

nun in den Stall auf einen Hümpel.

Man kaufte Bier  Likör und  Wein

und lud dann uns als Gäste ein.

Es kamen Arndts als Gäste her, 

die Mutter – sie, der Vater – er.

Sie wollten sehn, ob es auch stimmt, 

das Michael gout unnerkümmt.

Es kam der Friedel wie besprochen

Und hat den Zaunbau unterbrochen.

Er sagt : „Ich geh als kluger Mann

Hochzeitfeiern  jetzt schon an.“

Denn Nati hat für heute Nacht

sich einen Buschmann mitgebracht.

Und die Verwandtschaft staunt und guckt, 

was Buschi aber gar nicht juckt.

So geht’s auch Jochen, der in Art

ein Künstler ist nach Haar und Bart.

Familie Wittkopp musste kommen, 

ein Amt hat Herbert übernommen.

Er schenkt das Bier aus und den Wein.

Das müsste jeden Tag so sein.

Und Grete hat für diese Nacht

Ein Huhn erst um-, dann mitgebracht.

Die Ursel hat vor dieser Feier

dem Huhn entlockt noch 40 Eier,

bevor sie es , oh jemineh,

hat umgebracht für Frikassee.

Die Welt ist groß, und Zerrenthin

Hat Gäste gar bis von Templin.

Es hieß, ein Bierfass steht im Kelller,

da fuhr der Herbert immer schneller.

Und Erika, mit Führerschein:

„Na warte, bald fahr ich allein!“

Auch Omas eilten schnell herbei,

o, welche Freude, sogar zwei !

Ute fährt von Zerrenthin

gleich zum Studium nach Templin.

Dort fängt, das weiß jedermann,

erst das Leben richtig an.

Weil man noch viel feiern muss,

machen wir jetzt erst mal Schluss.

